
Leserbrief in der OP vom 9.August 2025

So viel Engagement, so wenig Wirkung
Zum Artikel „Der Wettlauf der Mächte“ in der Oberhessischen Presse vom 2. August 2025: 
In dem oben genannten Artikel wird vor allem über die historische Entwicklung der Atombombe 
berichtet, was sicherlich eine große Bedeutung im Hinblick auf die Atombombenabwürfe auf 
Hiroshima und Nagasaki am 6. und 9. August 1945 hat. 
„Das Höllentor eines neuen Zeitalters wurde aufgestoßen.“ Zu diesem Ereignis präsentiert auch die 
Universitätsstadt Marburg eine Poster-Ausstellung im Erwin-Piscator-Haus (EPH): „Mahnung nach 
80 Jahren ...“, die von Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies eröffnet wurde und bis zum 18. 
September zu sehen ist. Marburg ist Mitglied im internationalen Bündnis der „Mayors for Peace“, 
den „Bürgermeistern für den Frieden“, das 1982 durch den Bürgermeister von Hiroshima gegründet 
wurde.
Mittlerweile gehören diesem Bündnis fast 8.500 Städte in 166 Ländern an, über 900 Städte allein in 
Deutschland.
Das Bündnis setzt sich vor allem für die Abschaffung von Atomwaffen ein.
In der aktuellen Auseinandersetzung zwischen US-Präsident Trump und dem russischen Ex-
Präsidenten Medwedew wird über den Einsatz von Atomwaffen öffentlich diskutiert. Als Reaktion 
auf Kommentare von Medwedew wurde eine Umstationierung von zwei US-Atom-U-Booten von 
Trump angekündigt („Tagesschau“, ARD, 2. August 2025, 5.51 Uhr).
Die Ausstellung im EPH wurde am 8. Juli eröffnet, am „Flaggentag“ der „Mayors for Peace“. Der 
Internationale Gerichtshof der Vereinten Nationen (UN) hatte am 8. Juli 1996 durch ein 
Rechtsgutachten festgestellt, dass bereits die Androhung des Einsatzes von Atomwaffen generell 
gegen das Völkerrecht verstößt. Auch die UN, die nach dem Zweiten Weltkrieg vor 80 Jahren 
gegründet wurden, hatten als vorrangiges Ziel, zukünftige Kriege zu verhindern und den 
Weltfrieden zu sichern. Schon 1970 wurde in den UN der Nukleare Nichtverbreitungsvertrag 
(NVV) von 191 Staaten unterzeichnet. Artikel VI des NVV beinhaltet, dass sich die 
Atomwaffenstaaten zur vollständigen nuklearen Abrüstung verpflichten.
Da dies über die Jahrzehnte nicht geschehen ist, wurde in den UN von 122 Nationen der 
Atomwaffenverbotsvertrag (AVV) angenommen, der am 22. Januar 2021 in Kraft trat.
Deutschland hat den AVV bisher noch nicht unterschrieben, obwohl im Fliegerhorst Büchel (Eifel) 
15 bis 20 USAtombomben lagern. 2019 hatte die Marburger Stadtverordnetenversammlung den 
ICAN-Städteappell unterzeichnet, mit dem die Städte (144 in Deutschland) den Vertrag zum Verbot 
von Atomwaffen unterstützen.
So viel Engagement, so wenig Wirkung!!! In der Ausstellung liegen Unterschriftenlisten zur 
Unterstützung der Kampagne der „Mayors for Peace“ für den Beitritt aller Atomwaffenstaaten zum 
AVV aus.
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